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Dornbirner

Beieinbebiare.
Sisceant scden Sonten. — Poaies gangsthrig s 2— in Salantd ault Postuesandung T 30, uah Benslan N 650, in den Ubrge
Ausland K 5·60, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 8. Sonntag, 20. Februar 1916. 47. Jahrg.

Ein Schreiben des Gewerbeförderungs=Institutesb)Kundmachungen.
vom 26. Jänner ds. Irs, betreffend die Verlän¬

gerung der Amtstätigkeit des Kuratoriums. Wird
zur Kenntnis genommen.Verhandlungsschrift,

c)Die Verhandlungsscheift vom 4. Februar 1916aufgenommen über die 1. Gemeindeausschußsitzung in
bezgl. Regulierung des Hohenemser Landgrabensdiesem Jahre, abgehalten am Mittwoch, den 16. Febr. 1916,
Nachdem die Heranziehung von Kriegsgefangenenunter dem Vorsitze des Bürgermeisters Engelbert Luger
nicht möglich wird, so wird eine staatliche Beitrags¬und in Gegenwart von 25 Ausschußmitgliedern und 7 Er¬
leistung zur Arbeitsausführung bei Verwendungsatzmännern; Beginn 6 Uhr abends.

heimischer Arbeiter angestrebt.Tagesordnung: Der Bürgermeister erstattet weiters eingehendenB)
1. Mitteilungen des Vorsitzenden. Bericht über laufende Angelegenheiten und zeitge¬
2. Grundtrennungsgesuch des Michael Kaufmann be¬ mäße Vorkehrungen und führt unter anderem fol¬

treffend Gp. Nr. 5252 im Böckler. gendes aus:
Grundtrennungsgesuch der Geschwister Vetter be¬ Die Erntekommission veranstaltet wie im Vor¬
treffend Gp. Nr. 9964 im Kastenlangen jahre so auch heuer demnächst öffentliche Vorträge

4. über Garten= und Feldbau usw. Auch wird dieseVorlage der Naturalverpflegsstationsrechnung 1915.
Kommission die an der Ach gelegenen Gründe der5.Vorlage der Gemeindeblattrechnung 1915.
Stadt mit Kartoffeln bepflanzen, nur der obereVorlage der Lorenz Zoller'schen Stiftungsrechnung

Teil soll der Spitalverwaltung zur Anpflanzung1915.
überlassen werden. Die Stadt verfügt nunmehrAnsuchen zweier städtischen Beamten um Vorrückung
über ansehnliche Mengen von Dünger und deshalb

in eine höhere Gehaltsklasse. dürfte auf diesen Grundstücken der Stadt im kom¬8. 8. Bericht des Straßen= und Wasserbauausschusses menden Sommer ein reichlicher Ertrag zu erwarten
betreffend Fortsetzung des Straßenbaues Dorn¬ sein. Etwa 80 Fuder Dünger bringt die Stadt
birn — Schwarzenberg bis zur Kapelle Oberfallen¬ zum Verkaufe, jedoch nur in kleineren Partien, umberg als Notstandsbau. vielen Landwirten abgeben zu können.

Eingabe des Sekretariat des Vorarlberger Arbeiter¬ Der Klostergarten in Haselstauden bleibt für
bundes in Dornbirn und des sozialdemokratischen dieses Jahr vollständig dem Gemüsebau gewidmet;Wählervereines für Vorarlberg betreffend Errich¬

St.=R. Josef Anton Oelz und G.=A. Kunst= undtung einer Volksküche und Ansuchen des letzteren
Handelsgärtner Josef Smetana besorgen die Durch¬betreffend Einführung der Ziegenweide in den führung.Gemeindewaldungen.

10. Die Schafzucht, welcher in gegenwärtiger Zeit52. Bericht und Antrag des Stadtrates über Heimats¬
erhöhte Bedeutung zukommt, wird von der Stadtwerbungen.
tunlichst gefördert. Der Weidetrieb für Schafe im11. Anträge, Anfragen und Beschwerden.
Gebiete an der Ach (Zizeler) kann jedoch nicht em¬

Hierüber wird nach Verlesung und Genehmigung pfohlen werden, weil dieses Gebiet in seiner Lage
der Verhandlungsschrift über die am 29. Dezember 1915 zu einem solchen Zweck sich schlecht eignet.
tattgefundene Gemeindeausschußsitzung beraten und be¬

In den letzten Tagen weilte der Bürgermeisterschlossen wie folgt:
mit mehreren Herren aus Vorarlberg und ausZu 1. A) Der Vorsitzende läßt verlesen:
Tirol in Wien, um eine in sicherer Aussicht stehende,a) die Zuschrift der k. k. Bezirkshauptmannschaft vom weit umfassende Beschlagnahme von Vieh und Heu

6. Jänner ds. Irs., Zl. 1575/3, nach welcher die für die Heeresverwaltung in den genannten Län¬
von der Firma I. A. Spiegel und Genossen gegen dern abzuwenden oder doch namhaft zu vermindern.
den Gemeindeausschußbeschluß vom 10. November Auf Grund dieser Vorstellung darf eine Einschrän¬
1915, betreffend Ergänzung der Schlachthausord¬ kung der vorgesehenen Beschlagnahme erwartet
nung, eingebrachte Berufung abgewiesen wurde. werden.


